
WS 2001/02 N. Müller

EreignisgesteuerteSimulation

1. Übung Abgabetermin: Montag, 19.11.2001,vor der Vorlesung
per email an mueller@uni-trier.de

1. Aufgabe: (10 Punkte)
BetrachtenSiedie AmpelschaltungausderVorlesung:3 Ampeln,mit folgendenPhasenlängen(jeweils
im ProgramperZufall umbiszueinerSekundeverlängert):

Ampel Grün Gelb Rot Rot-Gelb
1 30s 4s 50s 4s
2 28s 6s 40s 4s
3 20s 2s 50s 4s

Die Ampelnseienin einemKreisaufeinemVerkehrsübungsplatzaufgebaut.ZweiPkwfahrenaufdiesem
Kreis (auf verschiedenenFahrspuren).Pkw 1 benötigt15 Sekundenvon Ampel zu Ampel und verhält
sichordnungsgemäß,d.h.er fährt nur bei Grün.Pkw 2 dagegenbenötigtjeweils 10 Sekundenundfährt
auchbei Gelbnochüberdie Ampel.DasAnfahrennacheinemAmpelstopdauertzusätzlich1 Sekunde.
Beim Startstehenbeidevor Ampel1 undalle AmpelnwechselnaufGrün.

Simulieren Sie den Verkehrsübungsplatz und erzeugen Sie eine Liste mit den Ereignissen
(Ampelschaltungen/-stops/-durchfahrten)derersten200simuliertenSekunden.

2. Aufgabe: (10 Punkte)
In einemHochhausbefindetsichalsFahrstuhleinPaternoster, d.h. alle10SekundenkommteineKabine
an,in diebiszu5 Personeneinsteigenkönnen.Um in einesolcheKabineeinsteigenzukönnen,mußman
zumZeitpunktderAbfahrteinerKabinebereitsvor demPaternosterstehen;ansonstenmußmanaufdie
nächsteKabinewarten.Uns interessierthier der Verkehr vom Erdgeschoßaufwärts,d. h. alle Kabinen
kommenleeran.

SimulierenSieentsprechendeEreignisse(etwa (Personen-)Abfahrt und(Personen-)Ankunft) für 200Se-
kunden,wobei die Ausgabeunter anderemfür jede fahrendePersondie Wartezeitvor dem Paterno-
ster enthaltensoll. Im Mittel soll alle 2 Sekundeneine Personankommen,allerdingsnicht in festem
Takt, sondernmit exponentialverteiltenAbständen(etwa wie Naechste_Ankunft = Exponen-
tial(Mtl_Ankunfts_Abstand); in C++ )

Programmieren Siedie Simulationen in C++ und versehenSieIhr e Programmemit ausführlichen
Kommentaren.


